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Zürich 1883. IX. Jahrgang N? 50. 15. Dezember.

<i^y 3UttJlrirte0 bumori)ltfd)-fatîjrifd)e0 Podjenblütt

Serantroorttidje »ebaltion: $tan »9#i. 6j?t>ebition : Bahnhoffira^e Kr. 98.

Abon&ene&ts-Iinlaàua
Auch der Nebelspalter" feiert mit Neujahr sein Jubiläum :

Er beginnt seinen zehnten Jahrgang.
In schwerer und trüber Zeit mit seinem Humor, seinem Witz, seinen reichen Illustrationen vor das Publikum tretend, hat er sich trotz der rastlos

arbeitenden Feinde einen so grossen Leserkreis geschaffen, dass er stark und gekräftigt wieder in's Feld zieht. Sein Programm ist dasselbe geblieben.

Hoch voran weht ihm die Fahne des Fortschritts
und unter ihr kämpft er in Politik gegen alles Unfreie, Unwahre, gegen alles Verrostete, Korrumpirte, Schlechte; gegen Selbstsucht, Eigennutz, Kriecherei und Amtsmissbrauch-

Er steht ein
für Hebung und Unterstützung von Handel, Gewerbe und Landwirtschaft ; für die Hebung unseres Nationalwohlstandes: für eine friedliche, verständige Lösung der

sozialen Frage; überhaupt

für die Pflege alles Vaterländischen.
Unbeirrt, weder von Links noch Rechts, bleibt er stets dem Interesse der Sache treu und um unter diesem Zeichen die Zahl seiner Freunde weiter zu

mehren, noch enger an sich zu schliessen, wird

ohne Preiserhöhung
der Nebelspalter" 1884 allwöchentlich in Doppelnummer

erscheinen und so nicht nur das billigste, sondern auch das grösste und reichhaltigste Blatt seiner Art sein. Unsere grössten Tagesblätter haben den

bisherigen Leistungen des Nebelspalter" rückhaltlosen Beifall gezollt und er wird sich auch das kommende Jahr diese ehrenden Anerkennungen noch in höherem

Masse zu erwerben suchen.

Abonnements-Bedingungen :

3 Monate Fr. 3. 6 Monate Fr. 5. 50, 1Ä Monate Fr. 10. Für das Ausland mit Portozuschlag.

Annoncen finden durch den Nebelspalter" weiteste und wirksamste Verbreitung. Preis per Petitzeile 25 Cts.
Man abonnirt bei allen Postbureaux, sowie bei der sich bestens "empfehlenden

Expedition des Nebelspalter":
ZÜRICH, Bahnhofstrasse 98.

Es pfeiferi's vom Dach die Spatzen.

Dass nächstens Krieg losbricht.

Dass alle Bomben platzen

Europa's, oder nicht.

Es rüsten von Basel bis Köllen

Die Deutschen auf jeden Fall,
Sie rüsten als wackre Gesellen.

Auf Zwölf das Mittagsmahl.

Kriegsgeschwätz.
Es kommt ein Kugelregen

Von Frankreich hergespeit;

Der Franzmann lässt den Degen,

Voll Revanche in der Scheid.

Italiens blaue Bohnen,

Sie warten lange schon,

Und waren's nur Zitronen,

Sie Uberschreiten den Rubikon.

Dem armen Krupp, dem fliessen

Herab Schweisstropfen schwer;

Denn alle Zeitungen giessen

Kanonen und Kannen noch mehr

Krieg thut es kund uns Allen,

Das blut'ge Abendroth;

Wenn jetzt recht Schüsse fallen,

So ist's der Hasen Tod.

^ül-iok 1382.

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Verantwortlich- Redaktion: Jean »Stzli, Expedition :Balilchofstraße NrW.
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Z sonate i?r, ». S Ickooats ?r iî. Sv lS IVlonats ?r. Iv. i?ür àas ^uslanà mit ?ortozusokiag.
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l-8 pteiteii's vom Daek à 8pat?en.

Dass nSok8ten8 Krieg Io8vrickt.

0s88 aile komben plàn
Huropa'8, ocier nielit.

1-8 rliiiten von Ks8el bi8 Köllen

Die 0eu'8vnen sut jeöen fall,
8ie rii8ton a>8 waokre kie8ellen,

/tut Zwölt à Iiüittag8MSkI.

l-8 kommt ein Kugelregen

Von I^rsàeivn Kerge^pe'it;

ver fran?mann Is88t clen Degen.

Voll kevanoke in der 8vneicl.

Itslien8 blaue können,

8ie warten lange 8vnon,

Unä w-lren'8 nur Zitronen,

8ie Uber8vkroiten öen k u b i >< o n.

Dem armen Krupp, äem tlàen
ltsrab 8enwei88tropten 8vnwer;
Denn alle Zeitungen gießen

Kanonen unä Kannen noon menr

Krieg tkut e8 kunä un8 /ìllen,

0s8 olut'ge àbenârotk;

Wenn jetzt reckt 8vkUs8v lallen,

80 i8t'8 «ter rissen loä.
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